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WienerEinderausdemAusland.Mittwoch,um6 Uhr40frühkommtderersteZug
mitWienerKindernausHeidelbergamWestbahnhofan .- Donnerstag ,um6 Uhr40
frühkommedererste KinderzugmitWienerKindernausAugsburgamWestbahnhof
an .- Preitag ,um2 Uhrnachmittagslangt der letzte Kinderrücktransportaus
SüdtirolamWestbahnhofein :- DieElternwerdenersuchtdieKinderabzuholen.

— . . .
DiplomefürSchrebergärtner-Schulkinder.AntausendSchulkinderversammelten
sichSonntagvormittagimFestssaaledesRathauses,umfürihre/denSchulkinder¬
SchrebergärtengeleisteteArbeitdieAnerkennungderGemeindeWieninFormvon
Diplomenzuempfangen .ZurFederhattensicheingefundenBgm.Reumann,VB.Hoss,
dieStRe .Hellmann,Linder ,Kokrda,GR.Rzehak,MagistratsratDr .Paul ,Landes-¬
schulinspektorGerstnervomStaatsamtfürUnterricht,LandesschulratDr .Becker,
die Bezirkschulinspektoren Hötil ,Tremmel ,Schmiedel und Weirich .Eingeleitet

wurdedieFeierdurcheinenChor,vorgetragenvondenSchulkinderndes3 .Bezir
kes .StR .Linderwiesin seinerAnspracheaufdieAnfängederGartenwirtschaft
derSchulkinderhinundanerkenntedieTätigkeit,diedieSchulkinderimGe-¬
müsebauundin der Gartenwirtschaftseit demJahre1915leisteten .Bgm .Reumann
sprachimNamenderGemeindeWiendenSchrebergärtnerKindernfürihreEmsig-¬
keitdenDankausundermahntesieauchinZukunftihreGärtenmitEiferund
Liebezubetreuen .Erbetonte ,daßdieGemeindeschonimJahre1915dieNot-¬
wendigkeiterkannthatte ,dasBestrebenunddieArbeitderSchlukinderinihren
Schrebergärtenzu unterstützen .RundzehntausendSchulkinderhabeninihren
SchrebergärtengearbeitetundwenndieseZahlauchnochnichtalsentsprechend
angeschenwerdenkann ,sozeigtsie nur ,daßdieArbeitausgebautwerdenmüsse.
DieGemeindeist bestrebtdenSchulkindernBodenfürihreArbeitzurVerfügung
zustellen ,dochstellensichdiesemBestrebenvieleSchwierigkeitenentgegen.
UnterdenjetzigenVerhältnissenwirdesnochgeraumeZeitdauern ,entsprechen-¬
deGrundflächenzurFerfügungstellen .ImJahre1919habendieSchulkinderauf
250. 000Quadratmeterflächeungefähr120. 000kgKartoffelnund50. 000kgGemüse
geerntet ,wasnachdenjetztgeltendenPreiseneinenWertvonungeführ13/4
MillionenKronendarstellt .DieArbeitderKinderin ihrenGärtenhatindiesen
dieLibezurNaturgewecktundentziehtsie denGefahrenderStraße .DieArbeit
in denSchrebergärtenist für die Kinderein Anschauungsunterrichtwieernicht
bessergedachtwerdenkann .DerBürgermeistersprachdenKindern ,denLehrperso-¬
nenundallen ,diesichindenDienstderSachestellen ,denDankunddieAner-¬
kennungderGemeindeausundgabseinerMeinungAusdruck,daßdieDiplomeein
AnspornzurweiterenemsigenArbeitseinsollen .BezirksanbauleiterDirektor,
TeufelsbauerwidmetedemBürgermeister-unddemgemeinderätlichenKleingarten.
komiteeWortedes Dankesfür die Unterstützungundbat umweitereFürderung
der Schulkindergärten .HortanbeuleiterDirektorPekareksprachgleichfalls
WortedesDankesundbat ,dieGemeindemögeihrenEinflußdahingeltendmachen,
dasdasEigentumsrechtderSchrebergärtnergeschütztwerde .AnDankesworteder
SchulkinderundandenVortragvonChörenschloßsichdieVerteilungderDip-¬

lome ,womitdieFeierbeendetwar.

Schulsrztkars :DasWienermedizinischeDoktorenkollegiumveranstaltetDankdem
ntgegenkommendesVolksgesundheitsamtes,welchesdasUnternehmendurchSubven-¬
tionierungfördert ,ab10 .Maieinen4 bis 5 wöchentlichenunentgeltlichen
schulärztekurs,in welchemdiewichtigstenThemenderSchul -bezw .Schülerhy¬

gienezurErörterunggelangen.Regiebeitrag20K,dermitderAnmeldungan
dasgenannteKollegium,. ,FranzJosefKai65bis ,lingstens. Maieinzusæenden
ist .NähereAuskünftedortselbstanWochentagenzwischen10und1Uhr,Teiefch
Nr .14690.DieVortragsreiheeröffnetHozentDr .Laubaram1 (5um5Uhrnach

mittagsmitdemThema:SchuleundAuge.DieReihanfolgederunderenVorträge
wirdrechtzeitigbekanntgegebenwerden.KollegenundKolleginnen,welchegich
für denKursinteressieren ,wendenzurTeilnahmeeingeladen.

+ +
StadtphysikusDr .JahnersuchtumfreundlicheAufnahmevorstehenderZeilen.
Kartoffelabgabe .Diebstagbis Freitagwerdenim12 .bis 19 -Bezirkausländische
KartoffelnzumPreisevonK . 60perkgundzwarå kgproAopfgegenAbtren-¬
nungdesBuchstaben„ C "nebstdenvorhergehendenAbschnittenderKartoffel-¬
karteabgegeben.

- - - . . .
VIENERGEMEINDERAT

Sitzung,vom26 .April1920.
Bgm.ReumanneröffnetdieSitzung.

Gespendethaben :HugoOrnstein ,Inhaberder FirmaOrnstein&Co .inRio
deWaneiro(Brasilien),hatimVereinemitJosefKlepschundIsidorWable
1,454. 545Kronengesammelt,dieabzüglichvon254. 545K ,welcherBetragder
israelitischenKultusgemeindefürihreWohltätigkeitszweckezugewiesenwurde,
zumZweckederVerteilunganKinderspitäler,Kinderfürsorgestellen,Kinderaus-¬
speisungenundfürähnlicheEinrichtungenzurVerfügunggestelltwurden.
Bgm.ReumannhatdenBetragwiefolgtverteilt :Je200. 000KderLehringsferien
fürsorgeundfürdasSchulfrühstückfürKinder,80. 000KdemHausederBarm-¬
herzigkeit ,70. 000KdemRudolfKinderspitale ,je 60. 000KderHeilstättefür
Lupuskranke,demLeopoldstädter-,demSt. AnnaKinderspitaleundfürdieErho-¬
lungsstättender„ Kinderfreunde" ,je 50. 000KfürdieKrüppelfürsorgeSpitzy,
demWöchnerinnenheimLucina ,demWöchnerinnenheimin der Stromstraße ,dem
Wöchnerinnenentbindungsheim ,je 40 . 000K demJosef Kinderspitale ,demKaroli - ¬
nenKinderspitale ,demZentralkrippenvereine ,demVereinTagesheimstätteam
RennwegundderJugengerichtshilfeDr .Fiala.

IsaakFulda ,Mainz,28. 500Mark.
DieDirektionderDiscontogesellschaftin Mainz. 500Mark.
SiegrfiedSonnenmarkinKotaRadja,holländischIndien ,neuerdingaalsSammelergebnis für Armeder Stadt Wien140 holländische Gulden .

ClementWells ,New-York,zuGunstenderWienerKinderernährungsaktion.
K2000. - ¬

DeramerikanischeFrauenhilfsvereinfürdienotleidendenKinderWiens
2000K.

LinaGrimminNew-YorkfürdieArmenWien. 800K.
LegatderFrauHedwigPrezzifürdieArmenvonRudolfsheim1000K.
LegatderFrauNeutalieNeusserfürdieArmenin Hernals-1000KVIII.

Kriegsanleihe,

H.Wedesweiler,Chicago,zurUnterbringungunterernährterKinderins
Ausland1000K.

SigmundFischmann ,XIV . ,das Reinerträgnis einer zu Gunstender Armendes

XIV.BezirkesveranstaltetenWohltätigkeitsakademieimBetragevonK500. -.DerDeutsch-AmerikanischeallgemeineHilfsvereininMankatoAnweisungen
auf2DollarpsketeimWertevonzusammen70Dollars.

FrauPartridge/Ideho,VereinigteStaaten,fürdieAermstenderStadt
Wien10Dollars.

DieFeuerwehrderStadtNew-YerkfürdiestädtischeFeuerwehrinWien
900Dorkarpakete.

Die„DänischeKollegenhilfefürOesterreich"demVi .undVII ,stüdti-¬
schenWaisenhauseverschiedeneLiebesgaben.

DieGemeindevertretungGrafensulzfürWienerSchulkindereinegrößereMengeverschiedenerLebensmittel.
HerrWilliamSprenzinNewYorkfürnotleidendeProletwrierkinderene

Anweisungeinein50Dollaracket
HerrKaflHeppp,VizepräsidentdesUnterstützungfondsinSt.LouisfürwirklichNotleidendeaufein10Dollarpacket.
HerrFranzDinnebierinEewYorkfürBedürftigeeineAnweisungaufin10Dollarpacket.
SchriftführerGR.HanmerschnidtverliestdenEinlauf.

GR.Feldmann( Nat .Dem. )richteteineAnfragebetreffendieErlassungvon
AusnahmsverfügungendurchdenMagistratan20TagendesJahresgemäd

§96HderGewerbeordnung.EshandeltsichhiebeiumdieHinausschiebungder
Ladensperreum1StundeanfolgendenTagen:An10ArbeitstagenvorWeihnach-¬
ten ,am31 .Dezember,anje 3ArbeitstagenvorOsternundPfingstenundan3
Tagen ,die fallweisebestimmtwerdensollen .

Bgm.Reumann:DieAngelegenheitfälltnichtindieKompedenzdesGemeinde¬
ratessondernunterliegtdemErmessendesMagistratesals politischerBehörde
ersterInstanz.DieAngelegenheit,überdiedieVerhandlungenimallgemeinenter

abgeschlossensind .dürftebald/Erledigungzugeführtwerden.
GR.Fiala(Tscheche)interpelliertwegenVerkürzungdertschechischenBe¬völkerungimFrauenhilfskomiteedesIII .Bezirkes.
Bgm.Reumann:IchwerdedieseAnfragederKriegsfürsorgszentralezuweisen

undsieveranlassen,vondervorliegendenAngelegenheitdenHerrnVorsteherfürdenIII .Bezirkzuverständigen,damitdemWunschedesHerrnAnfragestel-¬
lersingeeigneterWeisungRechnunggetragenwerde.

GR.Fials(Tscheche)sagtineinerAnfrageandenBürgermeister,dassinderKomenskyschuleIII . ,Schützengasse31durchdeutschnationale8Fenster-¬
scheibenzertrümmertwordesseianundfragt ,wasderHerrBürgergeisterzutun
gedenke,umdieSicherheitdesGebäudesherzustellen.

Bgm.Reunann:FürdieSicherheitdesEigentunshatin Wienvorallemdie
staatlichePolizeivorzusorgen.DieHerrenAnfragestellerhättensichdaherin
dervorliegendenSacheandiePolizei-Direktionzuwenden.DieGemeindehatwe-¬
derdieMittelnochdieMacht,umVorkommnissederinderAnfragebezeichneten
Artzuverhindern .

GR .Schmitz( chr . - soz . )fragt den Bürgermeister ,ob er dafür sorgenwol- ¬
le ,dassdemVereine ,Wasserwiese"für seineFleintierzüchterein Teilder
KriauzurgeregeltenFutternutzungzugewieserwerde,undobderBürgermeister
in der Lagesei ,seinen Einfluss dahingeltend zu machen ,dass auchinande-¬
renTeilendesPratersaufdieWünschederSchrebergärtnerauchalsKleintier-¬
züchter entsprechendRücksichtgenommenwerde .

Bürgerm .Reumann:DieEntscheidungüberdie zukünftiheVerwendungder
Kriauistnochnichtgetroffen.Eslässtsichdaherauchnichtsagen,obein
TeildieserPratergegenddemVereine,Wasserwiese"würdzugewiesenwerdenkön-¬
nen .IchwerdeaberdasstädtischeLandwirtschaftsamtbeauftragen,ebesnicht
möglivhwäre ,demWunschedesHerrnAnfragendenfürdenVereinansderKriau
vprübergehendFutterzubeschaffen,nachzukonmen.WasdieübrigenTeiledes
Pratersbetrifft ,werdeichnichdurchdasstädtischeLandwirtschaftsamtmit
derVerwaltungdesHofürarsindesEinvernehmensetzen ,obundwalcheWiesen-¬
flächenfürdeninderAnfrageazgegebenen„weokvorpachtetwerdenkönnen.

GR.Beer(Sez- Dem. )stellt denAntrag ,es mögeaufderStrecke34derStra
senbahnwährendderSommermonateanSonntagNachmittageneinestärkereVerkehrs
möglichkeitdurchBeiwagengeschaffenwerden,sowiedieaufgelasseneHaltestel-¬
le Döblingerstegwiedererrichtetwerde.



La

GR.Grünwald(Soz. Dem. )sagt ,dassdasGesetzüberdenDienstvertragder
HausgehilfinneneinzelnenHaushaltungenLastenauferlegt ,dieinsbeonderevon
den kleineren schwer zu tragen seinwerden ,und beantragt ,den Stadtrat zu
beauftragen ,zuprüfenobundinwieweitdieWienerPienstbotenkrankeninein
Versicherungsinstitutzur Tragungder aus der Durchführungdes genanntenGe- ¬
setzes vom26 .Feber 1920erstehendenLasten umgebildetwerdenkann .Ueber
das Ergebnis der Prüfung ist demGemeinderat zuberichten .

GR .Beermann( Sozdem . )stellt folgenden Antrag :Die Bestimmungender
Kundmachungder Landesregierung vom30 .Juni 1919 berechtigen dieGemeinde ,
in Fällen woganzbesondereWohnungsschwierigkeitenbestehenmitZustimmung

derpolitischenBehördevoneinembestimmtenTageanjedevermietbareWoh¬
nung ,auch alle in UntermietegegebenenWchnräume ,als angefordert zuerklä - ¬
ren .Die Durchgührungeiner derartigen Massnahmewäregeeignet ,einerseits
die in WienhersschendeWohnungsnoteinigermassenzu lindern ,anderseitsdie
in denletztenMonatenso stark in ErscheinunggetreteneSpekulationmit
Wohnungen,denWohnungswucher,zu verhindern .DieWohnungsnotist gegenwär¬
tig in Wienderartgross ,dassvoneinerMasshahme,wiesie dasGesetzdies-¬
bezüglichermöglicht ,nichtAbstandgenommenwerdenkann .Eswirddaherder
Antrag gestellt :Die Gemeindeverlangt von der vorgesetzten politischen Be¬
hörde ,der niedösterreichischenLandesregierung ,die ZustimmungzurAnwen-¬
dungdes§ 4c der Vollzugsanweisungvom13 .November1918undder"undma¬

chungderniedöst .Landesregierungvom30Juni1919.
Hierauf wird an die Erledigung der Tagesordnunggeschritten .

GR .Breitner ( Soz . Dem . )berichtet über das 500 Millionen Anlehen der
nd führtaus :DieGemeindeWienhatin denletztenWochendeWienuGemei

bisherigen
handlungenmit dem /Bankenkonsdrtiumgepflogen ,die dahinabzielen ,

die nächste und
den Geldbederfder Gemeindefür eine möglichstlange Zeit zu decken .Bie- ¬
serGeldbedarfzerfälltin zweiGruppen,einenunmittelbardringendenund
einenmitdemwirunsderzeitnochnichtzubeschäftigenhätten .Derun¬
mittelbar dringende Geldbedarf umfasst den Bedarf von rund 200Millionen
Kronenundhat seine Ursachedarin ,daßdie 3 großenstädtischen
Unternehmungen ,Gaswerke ,Eßektrizitätswerke undStraßenbahnen ,

ihre Betriebsführung gegenwärtig auf jene Unterstützung aufbauen ,die
Unter¬iehenwird .AlledessrGemeindeWiengech die Kassendeihnendur das nochit einemDefizit behaftet/zum Teil/in das vorjährigeVer- ¬n mnehmung 9I S

weiterer Grund vroßenallmählich durch die erfolgten Tariferhöhungenwaltungsjahrzurückggeift und / saniert werdensoll .Ein /ades/Geld-¬
dieser drei Bstriebebedarfen/hatdemdurchausnatürlichenGrund, daßinfolge desgesunkenen

obgrosoderklein ,möglichGeldwerteses keinemeinzigenGeschäfte ,
ist ,mitdemursprünglichenBetriebskapitaldasAuslangenzufinden .Die
wahrenPreisesindumdas30- ,50 -und100fachegestiegen.Esistselhst-¬wenn sie beispielsweise

ndlich ,des die Fas -und Elektrizitätswerke,/Kohlenvorräte ansammeln ,versta wennsis
die Straßenbahner /Schienen und anderes Material ankaufen muß ,müssenunvergleichlichhöhererBeträgeauslegen /als esimFriedenodernochim
Vorjahrenotwendiggewesenist .DasElektrizitätswerkist nochineineganz
besondereZwangslagedadurchgeraten ,daßzufolgeBeschlußesdesGomeinderatesderAuslavenein Teil aufRohölfsuerungumgestaltetwordenist .DiiegesamtenRohöl-¬
vorräte auch für die Benützungsperiode ,die erst in den kommendenWinterfällt

sodaßinmusstoiu Voraisbezwhlt werden sindetwa 60 Millionen festgelegt /undeinerminzigenPozitionschon
auchnochauf Monstefastgelegt bleiben werden . Fürdiese rund 200Millionen-¬

ist im Budget der GemeindeWier
irgendeine Vorsorgesicht getroffen .Bezüglichdes Abgangeshat derGemeinde¬

rat denStandpunktsingenommen,die drei BetrieteauseigenerKraftsichsa-¬
nieren müssen .Obder Aufbauder Tarife voll seine Wirkungtun wird ,ist in
einerZeit ,in dereineVoraussichtaufWochenunmöglichist ,nichtmitumbe¬
ingterSicherheitzubehaupten.Ichglaubeaberdoch ,daßes geschehenwird

undwirhabenjedenfallsheutenichtdieNötigung,überdieseseineJahr ,in-¬
nerhalbdessendieTilgungdesDefizitsplanmaßigerfolgensoll ,Vorsorgezu
treffen .Eswirdsichvielleichtalsnotwendigerweisen,diedreigroßenUn-¬

ternehmungendauerndmiteinemernöhtemBetriebskapitalauszustatten ,doch
wirdauchdieserst nacherfolgterStabilisierungderFreisemöglichsein .

Diese200MillionenKronenwerdenin Formeines Wechselkreditesaufgenommen.
DieseFormwurdegewählt ,weilwesentlichbessereBedingangenerzieltwerden
können ,als bei einemoffenen Kredit .Die Bankenhaben die Möglichkeitsich
diesesGeldwiedermobilzumachen,undkönnenundmüssensichdahermiteinem
kleinenNutzengenügen ,der 1/4 %der Provisionfür die dreimonatlicheZiehung

Bank .
ausmacht.BeimgegenwärtigenStandedes/Zinsfußesvon5 %stellt sichalsodas
Geldauf6 %zuzüglichdesWechselstempels.Dadie zwingendeAbmachunggetrof-¬
fen ist ,daß die Kreditinstitute demWechselkreditprolongieren müssen ,han- ¬
delt es sich nicht umeinendreimonatlichen ,sondernumeinenfestenKredit
auf1Jahr .

DerzweiteTeil betiffft dibAufnahmeeinesAnleihenavon300Millicden
LaileKronenin Formvonvierjährigen Satzscheinen ,die auf 5 %Verznsunzvundzum

Kursevon96t begehenwarden ,so dass eins Verzinsungvonetwasüber 6 %sesult
tiert .Di Verwendungdieser 300HillionenKronenist eine Sache ,über dieder
Gemeinderstzur gegebenenZeit zu beschliessen habenwird .Dasswirreichliche
Verwendungdafürhaben,stehtausserZweifel.

EssindimmächstenJahreAnleihenfällig undgroßeArbeitengeplant ,ich
verweise nur auf den Ausbauder Wasserkräfte ,für deren BeginmGeldmittel

sofort flüssig gemacht werden müssen .Dazu kommtnoch das nächste Budget ,

daszweifellosmitDefizitabschließenwird .Essollaberdamitnichtge-¬
sagt werden ,daßdiese 300MillionenKroneninsgesamtzur Deckungdes
Defizites verwendetwerden .Darüberwirdder GemeinderatimJunibeschlies-¬
senundentscheiden,wievielvomDefizitdurchdauerndeEinnahmenzubedek-¬
kenist .

DieletzteimVorjahregegebeneAnleihehatwohlnur5 %gekostet ,das
warfür die Gemeindegünstigaberfürs Publikumnicht lockend .Dasist kein
Zustand ,der für die Gemeindewünschenswerterscheinen kann .Es muGdaher
gestrebt werden ,daß die Anleihewiedermarktgängigwird .Darin drücktsich
nicht eine Entwertungdes Kredites der Stadt Wienaus ,sondernmassgebend
ist hiefürdieveränderteLagedesGeldmarktes.ObwohlwireineUeberfülls

von Banknoten haben ,besteht doch eime außerordentliche Geldkmappheit ,eine

Erscheinung,dieübrigensin derganzenWeltzuverzeichnenist .InOester-¬
reich ist die Geldklemmedeshalbbesondershart ,weil die gewohntenGeldzu-¬
flüsse ausdenSukzessionsstaatenfehlenundder Produktionsprozeßsichlang-¬
samerals in früherenZeitenvollzieht.

EsmußunterallenUmständenhintangehalten,daßstädtischeAnlehennicht
marktgängigsind ,schondeswegen,weilwirausdieserPeriodederbloßenAuf-¬
rechterhaltung der Gemeindebetriebeherauskommenmüssenzu neuenSchöpfungen ,
insbesondereauf demGebietedes Ausbaueseer Wasserkräfte .Dawird es sichum
dieAufbringunggewaltigerSummenhandeln.Dieist auchdieUrsache;warum
wiraufdemGelietedesZinsfußeseingewissesZugeständnisgemachthaben.

DieGemeindeist in einerwesentlichgünstigerenVermögenslagealsalle
anderenÖffemtlichenGewaltenin Deutschösterreich .Sie kannnichtvegglichen
werdemmit demStaate .Sie hat wohl eine Gesamtschuld von etwa 2Milliarden

Kronen ,abersie hat aucheineAnzahlvorWerten .Diesewurdengeschaffen
ineinerZeit ,alsdieKromenochvollwertigwar,wirklicheGoldkronendarstell
te .Mankammruhigsagen,daßsichdieGemeinde,wennsiesichvomihrengroßen
Unternehmungentrennenwollte-wovonallerdingsnichtdieRedeseinkann-¬
sichganzodernahzuganzschuldenfreimachenkönnte .Nichhübereinstimmend
mitderVermögensbilanzistallerdingsdieGebarungsbilanz.SchondasVerwal-¬
tungsjahr1918/19hatteeingroßes.Befizit,dasVerwaltungsjahr1919/20ein
solches von402MillionenKronenundauchim nächstenJahre werdenwir mitei -

nemDefizitabschließen .WürdediesunverändertJahrFürJahrfortsgehen,sodiemüßtedies zweifellos/heutenochaktiveVermögensbilanzverschlechternueddie
GemeindeeinschlechterSchuldnerwerden.SchonimJuni1919istesaberge¬
lungen,dieHälftederfehlenden400MillionendurchdauerndeneueEinnahmen
undUeberweisungendesStaateszu/decken .DieGemeindehat in Wirklichkeitnur
200MillionenKronenneueSchuldenkontrahiertundwirwerdenauchsoinZukuuft
verfahrenmüssen,dennwirhabenwohlzubeachten,daßwirjetztdasGeldin
schlechten PapéerKronenbekommen ,die wir später einmalin gutemGeldrückzahlen .
rückzuzahlenhabenwerden.Esstehtfest ,daßdieGemeindetrotzderungünstigen
GebarungsbilanzaufeineWirtschaftverweisenkann,wiekeinandereröffentlicher

Faktorin Oesterreich .Wirsind seit demJuni 1919nicht mehran denGeldmarkt
herangetretenundwennjetzt seitens der Werkedie 200MillionenKronen ,diesie ,
denGemeindekassenschulden ,zurRückzahlungkommen,danndürfteesgelingen,
auch bis zum Schlusse des Verwaltungsjahres das Auslangen zufinden .

Ichbitte also denvorliegendenAnträgendie Zustimmungzugeben ,diedazu
bestimmtsind ,einerseits die Geldgebarungder Gemeindefür die nächsteZeitzu
gewährleisten ,andererseits eine günstigeMarktgestaltungzu benützen ,denGe- ¬
meindebedarfauchdarüberhinauszusichern .

GR.Dt .Scharz-Hiller(Demokrat):ichwärdefürdenAntragdesRe-¬
ferentenstimmen,soweitalsdieAufnahmeeinesAnleihensvon300Millionen
Kronenbeantragtwird ,wendsmichaberentsohiedengegendenzweitenTeil

dass die Gemeinde Wien ein Wechselanleihen in der Höhe von 200 Millionen Kro¬

nenaufnehmensolle . WirbabenunsdasletztemalmitSteuererhöhungenbe-¬
schäftigt ,undin nächster Zeit ,ich glanbeanfangsMaiwerdenwir unswieder
mit Monopolerhöhungenzmbeschättigen haben und nun kommtheute derHerr

Referentin die Sitzungrundverlangtdie Genehmigungvon2 .WKredit-¬
operationen,vendesendieeine ,wieer sagt ,dringendnotwendigist ,während
die andere für die Zuhunft vorsorgte DemHerrmReferanten ist es abergenz

Hier ,dag300Miilionennichtansreichendweinwerden .Ichhuffe ,daßdieses
Anlcheneinen vollemundganzenErfolg habenwird .Et wäreauchsehrtrau -¬
rig wenndieser Erfolg ausbliche ,weil es ein Beygis wäre ,dasder Kredit der

Stadt Wiennicht so hachstcht ,wieer einmalgestandenist .Fmeilichkommt
nochhinzu ,daß sich die Preisverhältmisse ungeheuerlichveränderthaben ,
die Vermögensverhältnisseaber sin d in dengreßemMassemdie gleichenge- ¬
Mieben .Wennauchdie Veszinsungven 3 Ksine glänzcadegenanntwer-¬
den mug ,wird sia doch keine besendere Anzichungskraftauf die Beuteaus - ¬
ubeneEs wirdviele Memachengehem ,die diese Anleiheals für eieummöglich
amsehan ,weil jemand ,in dessamRadget5000 ,Kronenkeine Rolle spielen ,der
aberüber100. 000Krenemverfügt ,allesmöglichetunwird ,umsesasEinnahme
za vergrössern .Wirwissensehr gut ,dassdie Auswüchsedes Handelsspe-¬

ziell in Wien ihrem Höhepunkt noch nicht erreicht haben ,sie sind aber erst
danneingetreten ,als mandemlegitimenKaufmannalle möglichenWegezur

AusübungdeslegitimenHandelversperrthat .BeimPublikunbestehtauchein
gewissesMisstrauengegenalle fixverzinslichenAnleihenderöffentlichen

Körperschaften ,denn wennmandie Leute zu wiederholten MalenzumNarren
gehaltenhat ,ist es klar ,dassderKreditgeberdasVertrauenverliert .Der
deutschösterreichische Staat hat in seiner frühenn und jetzigen Gestalt eine

ReihevonMassnahmanerlassen ,welchenicht geeignetwaren ,dasVertrauemzu
erwecken.UmderGeldknappheitzusteuern ,meintRedner,wesdeeszurZwangs-¬
anleihekommenmüssenundss wäreSacheder GemeindeWien ,zich beigrossen
finanziellenFragenmit denVertreterndes Stadbesins Einvernehmensetzen
InderFragederstädtischenUntermehmungem,sprfchtsichderRednerfüreine
Verpachtungderselben aus .Bezüglich der Abstimmungstellt Redner auden
Bürgermeister die Bitte ,getrennt über die Anleihe von 300 MillionenKronen
unddie Wechselanleihevon200Millionenabstimmenzulassen .
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Schorsch(Soz. -Dem. )beantragtdieenehmigungdeszwischen
aunkohlen-Bergbau-GewerkschaftZillingdorfunddemBezirks-¬
siat WienerSeusatdtder Pergarbeiterin Vertretungder

egschaftdergenanntenGewerkschaftam3 .IV .1920geschlossenen
rvertrages .DerAntnagwirdohneDebatteangenommen .

JeberAntragdesselbenGemeinderateswirddieInstandsetzung
AkkumulatorenkbatterienimNeuen" athausemit einemKosten-¬
andevon230. 000Kbewilligt.

Bgm .BemmannübernimmtdenVorsitz .
NacheinemBerichtedes . - Bgm.EmmerlingwerdendieVerwal

gsberichtederGemeindewien -StädtischeVersicherungsanstalt
dieJahre1917und1918genehmigt.DerGebarungsüberschussfür
Jahr 1917beträgt 378 . 498Kundfür das Jahr 1918840 . 000K
Nacheinemweiteren Berichte des . - Bgm.Emmerlingwirddie

dtungeinereigenenLagerstationfürHeizölindenKraftwerkerringundEntgerthstrassederstädt .Flektrizitätswerkebe-¬
ssen und hiefür ein Kredit von 2,9009 . 000Kgenehmigt .

GR.Bombeck(Soz.-Dem.)berichtetüberdieLohnregulierung
reibkräfte und Telephonisten ( Telephonistinnen )ders
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verweistaufseineseinerzeitigeInter
, diezugleichGewerkschaftssekretäre
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erdiesdurchausnichtausyAnimositätges
oderdeswegenkritisiere ,weilerglaube
Vorteilhaben,waserdurchausnicht
) erwidertin seinemSchlussworte
Bürgermeisterseinerzeitinausreicher

sohinangenommen.
GR.Bombeck( soz.-dem. )wirdderAnkauf
fürdieFeuerwehrumdenBetragvon

förderun
weck1

chtetüberdie Widmungfür dieSammelaktion
österr .Kriegsgefangenenundstellt denAntra
0Kzuwidmen. Angenommen)

- Dem. )beantragt ,knberücksichtigungswürdigen
dereinjährigenLehrkurse( 4 .Bürgerschull

chdafürausauchdenSch
2 tassedieLer

olkereippodukteneinfuhrgesellschaft .Er beantragt dieErhchung
StammeinlagederGemeindeanlässlichderKapitalserhöhungvon

00 . 000auf 400 . 000K .Der Antragwirdangenommen
NacheinemAntragedes GR .Kokrdawird ein Zuschusskreditvon

800KfürdieAnfertigungvon3 ,800. 000StückMarktgebührenmar-¬
genehmigt .

acheinemAntragedesselbeneferentenwerdenzweiMotorpflüg
derSachdemobilisierungfür dasstädtischeLandwirtschaftsamt
128 . 000Kangekauft

r .Grün( Soz.Dem. )berichtetüberdieErhöhungder
pflegstaxenimWoältätigkeitshausinDadenVomTagederWiederer-¬
öffnung ,das ist vom6 April an wird die VerpflegstazeimWohl- ¬
tätigkeitshaus in Baden von K 7 50 auf K 17 . 50täglich erhöht Hi

wirdeinZuschusskreditvon248000Kgenehmigt
GR .Dr .Grün( SozDem )berichtetüberdie Regulierungder

ügederWaisenhausärzteDieRemunerationenderHausärzteder
benstädtischenWaisenärztewerdenab1 .Jännerdahingeregelt ,

daßsich die BezügeauseinemFixumvonje 3000Kfür dentäglichn
BesuchundeinemvariablenBetragvon10Kfür jedensystemisierten
WaisenhauszöglingunddasJahrzusamnensetzensollen ,dieAntri
werdenangenommen
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